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Die noch im Bau be-
findliche neue Kin-
dertagesstätte (KiTa)

an der Niederrheinstraße
231 in Lohausen wird
„Rheinpiloten“ heißen. Die
echten erwachsenen Piloten
werden nicht weit von den
kleinen Piloten (6 Monate
bis 6 Jahre) sein. Sie don-
nern am Steuerknüppel ih-
rer Jets direkt über das Dach
der KiTa und über den gro-
ßen Garten. Eröffnung ist
am 17. September mit zu-
nächst 25 Kindern. Insge-
samt ist die KiTa für 80 Kin-
der ausgelegt, davon 38 un-
ter und 42 über 3 Jahren.
Bauherr ist die „KiTa-Pro-
jekt-Verwaltungs UG“ in
Lippstadt, Träger die „Kind
und Beruf gemeinnützige
GmbH“ in Stuttgart. Die Be-
treuungszeiten können fle-

xibel gewählt werden, ganz-,
halbtags oder in Teilzeit.
Diese öffentliche KiTA ar-
beitet laut Internetauftritt
nach dem „mehrfach ausge-
zeichneten pädagogischen
Konzept element-i“, das sich
bereits in 24 KiTas und zwei
Grundschulen in Baden-
Württemberg und Bayern
bewährt hat. Das „i“ steht
für die zentralen Begriffe In-
dividuen, Interesse und In-
teraktion. „Kinder bilden
sich individuell, an Hand
von Dingen, die sie interes-
sieren und im Austausch mit
anderen“. 
Anmeldungen an dieser

KiTa sind ab sofort möglich
beim Kita-Navigator der
L a n d e s h a u p t s t a d t
(www.kita-navigator.dues-
seldorf.de) und gleichzeitig
beim Träger www.kita-

rheinpiloten.de. 
Nachdenklich, manche Le-

ser des NORDBOTEN auch
ärgerlich,  macht der Stand-
ort dieser Kindertagesein-
richtung. Der NORDBOTE
hatte bereits darüber berich-
tet. Nachdem ursprünglich
eine KiTa am Leuchtenber-
ger Kirchweg, sozusagen in
bester Lage und weiter weg
vom Fluglärm konkret ge-
plant war, fördert jetzt die
Landeshauptstadt diese
KiTA in der Fluglärm-Tag-
schutzzone (Lärmzone 1)
und zudem noch unmittel-
bar neben dem städtischen
Recycling- und Bauhof. Lei-
der konnte der NORDBOTE
von der Stadtverwaltung,
trotz wiederholter Bitte,  kei-
ne Stellungnahme zu dieser
Standortwahl bzw. diesem
Standortwechsel erhalten.

Die Rheinpiloten 

Die im September ihren Betrieb aufnehmende Kindertagesstätte „Rheinpiloten“ an der Nieder-
rheinstraße 231.                                                                                                                     Foto: H.S.

Fortsetzung auf Seite 2
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Auch war nicht in Erfah-
rung zu bringen, ob der bis-
herige Standort am Leuch-
tenberger Kirchweg noch
zur Verfügung steht. Die Re-
cherchen und Gespräche be-
stätigen aber den Eindruck,
dass das Grundstück an der
Niederrheinstraße billiger
ist als das am Leuchtenber-
ger Kirchweg. Die Einspa-
rungen gehen leider nicht zu
Gunsten der Eltern, die ja
ohnehin nur für Kinder
über 3 Jahren und gestaffelt
nach Einkommen Beiträge
zahlen. Wer dabei spart, der
Bauherr, der Träger oder die
Zuschussgeber Land NRW

und Stadt Düsseldorf, ist
nicht auszumachen. Der
Sachverhalt wirft aber ein
Licht auf die Wertschätzung
von Kindern. Zuständig für
die Genehmigung dieses
Standortes ist jedenfalls die
Stadtverwaltung und für die
zusätzlich erforderliche
Ausnahmegenehmigung die
Bezirksregierung. Der Bun-
des-Gesetzgeber (Fluglärm-
gesetz) hat seit 1973 festge-
legt, dass in den Tages-
schutzzonen der Flughäfen
neue Kindergärten und
Schulen nicht mehr gebaut
werden dürfen.                 H.S.

Fortsetzung von Seite 1

Die Rheinpiloten 

In diesem Jahr lockt wieder
der Kappesmarkt nach

Serm. Doch nicht wie ge-
wohnt am Sonntag, sondern
am Samstag, 8. September,
sorgen die Sermer Vereine
und Bewohner von 11 bis 18
Uhr für reichlich Unterhal-
tung. Hans Eck vom Organi-
sationsteam unterstreicht:
„Der seit 1980 stattfindende
Kappesmarkt wird in seiner
17. Auflage etwas verän-
dert.“ Aus organisatorischen
Gründen und Neuerungen
bei den Genehmigungen
finde das Fest jetzt am Sams-
tag statt. Mit leckeren Waf-

feln der KG Südstern, den
„Berliner Ballen“ der Pfad-
finder, dem Luftballonwett-
bewerb der Schützen, sowie
dem kiloweisen Verkauf von
Büchern aus der Pfarrbü-
cherei soll keine Langeweile
aufkommen. Auch Präsent-
körbe der Sermer Grund-
schule, Kinderschminken
im Kindergarten und das
Treiben der fleißigen Da-
men der KFD im „Domcafé“
sollen für einen vergnügli-
chen Tag sorgen. Natürlich
wird das Sermer Nationalge-
richt „Kappes mit Keene“
angeboten, und Politiker aus

dem Bezirk Süd werden Ge-
müse, vor allem Kappes,
lautstark anbieten.
Wer ebenfalls an diesem

bunten Treiben mit einem
Stand teilnehmen möchte,
kann sich ab dem 30. August
bei Ludger Heesen unter der
Rufnummer 0173/3065642
oder per Mail ludger.hee-
sen@freenet.de anmelden.
Die Verantwortlichen freu-
en sich über viele  „Mitma-
cher“ bei diesem traditionel-
len Straßenfest.                sam

„Kappes mit Keene“
beim Kappesmarkt in

Serm

TS Rahm spendet für guten Zweck
200 Euro für neue Spielsa-

chen – diesen Betrag spen-
dete die Fußballabteilung
der Turnerschaft Rahm
1906 e.V. jetzt an den be-
nachbarten Kindergarten
„Die Gartenzwerge“. Die
„zweite Mannschaft" hatte
ein Fußballturnier mit Gast-
mannschaften organisiert.
Das Eröffnungsspiel galt den
jüngsten Kickern - und zwar
den Kindergartenkindern.
Trotz des später schlechten
Wetters kam Geld für den
Kindergarten dabei heraus.
Kinder und Betreuer freuten
sich riesig und nahmen die
Spende  gerne an. Als Dank
gab es für die Turnerschaft
einen bemalten und signier-
ten Fußball von den Mäd-
chen und Jungen.            sam

Freuten sich über die Spende
in Höhe von 200 Euro (von
links): Nadine Piel (Die Gar-
tenzwerge), Martin Kleinen
(Vorstand Fußballabteilung
TS Rahm) und Jens Müller
(zweite Mannschaft TS
Rahm)             Foto: B. Piplack

Wie in den Jahren zuvor werden auch in diesem Jahr wieder die fleißigen Waffelbäckerinnen
der KG Südstern unermüdlich für frisches Gebäck sorgen.                                            Foto: Privat

www.nordbote.info

Kunst-
ausstellung

im 
Bürgerhaus

Fantasie in Farbe und
Form – so heißt die Aus-

stellung im Angermunder
Bürgerhaus, die mit der Ver-
nissage am 24.08. um 19.30
Uhr eröffnet wird. Zu sehen

sein werden Malerei von
fünf Künstlerinnen, die zu
der Gruppe Westkünstler
gehören. Der Besuch der
Ausstellung ist kostenlos.
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Das beliebte Mann-
schaftsringstechen für

alle Mitglieder vom Reiter-
corps Lintorf, die Mitglieder
vom Reitercorps Anger-
mund und die vom Reiter-
corps Ratingen findet erneut
auf dem Brokerhof in An-
germund am 25. August
statt. Der Ablauf ist wie ge-
wohnt: ab 11 Uhr werden
die RCA-Reiterkönige und
die Königin ermittelt, bevor
ab 12.30 Uhr das RCA ver-
einsinterne Ringstechen um
den Achilles Pokal mit allen
Mitgliedern stattfinden
wird. Ein witziges Extra: Kö-
nig und Königin werden in
diesem Jahr mit dem Fahr-
rad, nicht mit dem Pferd er-
mittelt – das dürfte Grund

zur Heiterkeit geben!
Das Amazonen-Ringste-

chen unter Beteiligung der
eingeladenen Mannschaften
aus Angermund als Gastge-
ber, mit den Lintorfern und
Ratingern, folgt im An-
schluss. Ab 16 Uhr soll das
Mannschaftsringstechen um
den Martin-Schilling-
Wanderpokal aller Reiter-
corps aus Ratingen, Lintorf
und Angermund auf dem
Brokerhof ausgetragen wer-
den. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt.
Die Einladung zur Teilnah-

me richtet sich nur an die
Mitglieder.
Zaungäste sind gern gese-

hen!                                    G.S.

Die neu gegründete
„Sternenschule - The

bilingual school“, die di-
rekt nach den Sommerferi-
en ihren Betrieb auf-
nimmt, hat noch Plätze
frei. Die Genehmigung der
Bezirksregierung liegt vor,
Anmeldungen werden
noch entgegen genommen.
Im Mittelpunkt der bil-
dungsorientierten Grund-
schule, die zunächst an der
Kranichstraße eröffnet
wird und eine staatlich an-
erkannte Ersatzschule ist,
stehen Zweisprachigkeit
und Bildungsvielfalt. Mit-
telfristig soll auch Inklusi-
on umgesetzt werden. Trä-
ger ist die BiSA (Bildungs-
und Schulakademie
gGmbH). 
„Sprachen sind das Tor

zur Welt und zu anderen
Kulturen“, heißt es in der
zweisprachigen Informati-
onsbroschüre. „Wenn man
Kindern einen natürlichen
Zugang zur Fremdsprache
ermöglicht, verläuft der
Zweitspracherwerb ähn-
lich mühelos wie der Erst-

spracherwerb.“ In der als
zweizügig beantragten
Einrichtung werden die
160 Mädchen und Jungen
mindestens 60 Prozent in
englischer Sprache unter-
richtet. Nur Deutsch und
Mathe werden in deut-
scher Sprache erteilt. In
eine Klasse gehen höchs-
tens 20 Kinder.
Eine verlässliche Betreu-

ung ist von 7.30 bis 17 Uhr
gewährleistet, freitags bis
15.30 Uhr. Im Rahmen der
Ganztagsschule wird es ei-
nen rhythmischen Stun-
denplan geben, in dem
sich Be- und Entlastung
über den Tag verteilt ab-
wechseln. Elemente des
Ganztags sind Hausaufga-
benstunden, Förderstun-
den, offene Angebote und
Arbeitsgemeinschaften,
die je nach Interessen ge-
wählt werden können. Die
individuelle Förderung ei-
nes jeden Schülers erfolgt
im Rahmen einer interdis-
ziplinären Zusammenar-
beit mit Logopäden, Ergo-
therapeuten und Motopä-

den.
„Ein weiterer Bestandteil

unseres Schulprogramms
ist ein tägliches Bewe-
gungsangebot“, erläutert
Michaela Hilgers, Ge-
schäftsführerin der Trä-
gergesellschaft, weiter.
S c h w i m m h a l l e n z e i t e n
werden angemietet, eine
Kooperation mit örtlichen
Sportvereinen angestrebt.
Mit einer einheitlichen
Schulkleidung soll das Ge-
meinschaftsgefühl gestärkt
und das Lern- und Sozial-

klima verbessert werden.
Die Sternenschule hat sich
um ein Gebäude in Hüt-
tenheim beworben. „Wir
hoffen, das Gebäude in der
Schultz-Knaudt-Straße an-
mieten zu können“, erzählt
Michaela Hilgers, die aus
dem Therapiebereich
kommt. Für die Grund-
schule sei das großzügige
Raumkonzept mit eigenem
Mensabereich und eigener
Sporthalle sowie Kreativ-,
Ruhe- und Computerraum
optimal.

Um ein „Sternenkind“ zu
werden, müssen die Eltern
Mitglied im Förderverein
werden. Nicht erforderlich
ist, dass die Kinder schon
vorher Kontakt mit der
englischen Sprache hatten.
Auch Schüler, die kein
Deutsch sprechen, sind
willkommen.
„Mit der Neugründung

der Sternenschule kom-
men wir dem Wunsch vie-
ler Eltern nach, deren
Sprösslinge in die Kinder-
tagesstätten des Trägerver-
eins Zaubersterne e.V. ge-
hen“, erklärt die Geschäfts-
führerin. Auch dort wird
als Zweitsprache Englisch
benutzt. Langfristig soll es
auch eine weiterführende
Schule im bilingualen Be-
reich geben. 
Unter der Rufnummer

0203/93560293 erteilt Mi-
chaela Hilgers weitere
Auskünfte. Wer sich im In-
ternet informieren möch-
te, kann auf der Seite
www.sternenschule-duis-
burg.de nachschauen.  sam

Bilinguale Sternenschule nimmt noch 
Anmeldungen an

Die Infobroschüre ist zweisprachig.                         Fotos: Privat

Mannschafts-
ringstechen

auf dem 
Brokerhof 

Ausstellung in 
Kaiserswerth

„Nebenschauplätze“ hat
Udo Glasmacher seine Aus-
stellung von Fotografien ge-
tauft, die derzeit in der Bü-
cherei Kaiserswerth zu se-
hen sind. Entstanden sind
sie mit dem sensiblen Auge

des Betrachters auf ausgiebi-
gen Reisen zwischen 2007
und 2012 zwischen Eifel,
Camargue und Arizona.
Stille und Zeitlosigkeit sind
ebenso charakteristisch wie
andere scheinbar neben-

sächliche Betrachtungen.
Öffnungszeiten: Mo & Do
von 14-19 Uhr, Mi & Fr von
11-13 Uhr und 14-17 Uhr,
Sa von 11-13 Uhr.            G.S.

Bauprojekt
Strauß ruht bis

September
Im September nach der

Sommerpause geht’s wei-
ter: Dann soll der Bauantrag
des ehemaligen Kaufhauses
Strauß den Mitgliedern der

BV5 vorgelegt werden. An-
schließend wird hoffentlich
das Bauamt den Antrag voll-
ständig und endgültig bear-
beiten.                                  G.S.
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Ja, im vergangenen Jahr
zum 500-jährigen Jubilä-

um der St. Sebastianus Bru-
derschaft Angermund ging
es eindeutig rund. Nicht nur
in der Walter-Rettinghau-
sen-Halle konnten nach Jah-
ren endlich einmal wieder
Besucherströme verzeichnet
werden, ohne dass eine aus-
dauernde Handvoll von
Menschen in der leeren Hal-

le saßen.
An den Erfolg des letzten

Jahres möchten die Veran-
stalter anknüpfen und set-
zen ihre Hoffnungen auf die
Coverband „YouWho“, die
am Schützenfestsamstag,
den 8. September, ab 21 Uhr
in der Halle spielen wird.
Perfekte Licht- und Sound-
technik werden ebenso an-
gepriesen wie die Hits, die

auf dem Programm stehen:
Rockklassiker, Partykracher
aus vier Jahrzehnten in ei-
nem vierstündigen musika-
lischen Feuerwerk auf
höchstem Niveau. Lassen
Sie sich überraschen! Im
Vorverkauf kosten die Kar-
ten 8 Euro, an der Abend-
kasse 10 Euro. Karten gibt es
bei Lindenlaubs’ Buchhand-
lung und bei Lotto Kauf-

mann. Alle Infos: www.Bru-
derschaft-Angermund.de                           

Der Tanz auf dem Acker
beim historischen Ern-

tefest ist legendär. Ebenso
die alten Trecker, die längst
nicht nur Liebhaber histori-
scher Landmaschinen aus
Angermund anziehen. Dies-
mal gibt es beim Erntefest
am 11. und 12. August einen
besonderen optischen Le-
ckerbissen: Hardy Ceclarek
hat ein Original Bauern-
stübchen aufgebaut. Und
das hat er mit solcher Liebe
zum Detail getan, dass es
sich lohnt, eine Weile in
dem gemütlich eingerichte-
ten Stübchen zu verweilen.
„Ich habe lange gesucht und
Liebhaberstücke zusam-
mengetragen, wie etwa den
alten Ofen mit Schubladen
für die Kohlen, Geschirr von
anno dazumal, Waschschüs-
seln und vieles mehr. Das
Bauernstübchen ist ein Bei-
spiel dafür, wie die Men-
schen einst vor hundert Jah-
ren gelebt haben. Ich möch-

te, dass gerade Kinder sich
ein Bild davon machen“, be-
tont der Schreinermeister
aus Angermund. Das
schmale und kurze Bett hat
er selbst gefertigt. „Früher
waren die Menschen kleiner
und schmaler, da haben sie
hervorragend gepasst“, fügt
er hinzu.
Neben dem Bauernstüb-

chen gibt es noch jede Men-
ge anderer Sehenswürdig-
keiten und Aktionen auf
dem Erntefest: Alte Land-
maschinen und Traktoren,
frisch gebackenes Brot aus
dem Backhaus und eine
Kinderbackstube. Der
Ackerexpress für die Kleins-
ten und der Tanz auf dem
Acker am 11. August ab 20
Uhr dürften alle Generatio-
nen bedienen.
Historisches Erntefest in

Angermund, 11. und 12.
August ab 11 Uhr, Eintritt
ist frei, Im Kalkumer Feld
an der B8n.                        G.S.

Online-Shop: www.PRINTWIESEL.de®

Ihr Partner für ALLE
Druckerzeugnisse!
Digitaldruck, Offsetdruck, Gestaltung, Poster,
Aufkleber (mit Silber, Weiß + Metallic - Konturschnitt),
Textilbeschriftung, Messesysteme und vieles mehr... 

Ihr Partner für ALLE
Druckerzeugnisse!

Creative
Medientechnik GmbH

B+S Creative Medientechnik GmbH
Freiheitshagen 38
40489 Düsseldorf | Angermund
Tel.: 02 03 | 7 49 88 -0     www.bs-gmbh.com

Am Wochenende ist historisches 
Erntefest in Angermund

Hardis Bauernstube gibt es auf dem Historischen Erntefest zu bewundern.                Fotos: G.S.

Ein Kleinod ist sie auch von innen.

YouWho als Coverband in 
Angermund

Auf freiem Feld gibt es nichts, was man rammen könnte, deswegen darf auch schon mal ein
kleiner Knirps ans Lenkrad eines großen Schleppers.                                                        Foto: H.S.

Eine historische Dreschmaschine erfordert viel Handarbeit bei
der Getreideernte.                                                            Foto: H.S.

Anzeigenannahme
unter 

info@nordbote.info
oder

0203-7420210



Nr. 14 • Jahrgang 25 •10.08.2012 

••• Seite 5 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 
Anzeigensonderseite

allen Widrigkeiten trotzt
und uns am Leben hält“, be-
tont sie. Außerdem sollen
alle Verkehrsteilnehmer auf
den nahenden Schulanfang

hingewiesen werden. „Ach-
ten Sie auf die neuen I-
Dötzchen“, fügt sie hinzu.
Gerade auch in Höhe der
Baustellenampel vor Otto’s

Kiosk ist besondere Vor-
sicht geboten.
Tag der Rose am 18. Au-

gust in Angermund.      G.S.

„Wie viele bunte Luftbal-
lons – so kann Glaube sein.“
– so das Thema des Famili-
engottesdienstes zur Eröff-
nung des Gemeindefestes
am 26.08. um 10.00 Uhr. Im
Anschluss gibt es rund um
die Evangelische Kirche An-
germund, An den Linden 9,
ein buntes Programm für

Jung und Alt. Luftballons als
Zeichen für die Vielgestal-
tigkeit und Leichtigkeit des
christlichen Glaubens wer-
den dann auch an den Stän-
den und bei Aktionen sicht-
bar sein. Um 11.15 Uhr
spielt der Posaunenchor, au-
ßerdem gibt es Auftritte der
Gemeindeband „Every

Thursday“, des Gospelchors
„Coulours of Singing“ und
des Kinderchores der Ev.
Kirchengemeinde Lintorf-
Angermund.
Für die Kinder wird ein

Spieleparcours vorbereitet
und die Hüpfburg aufgebla-
sen, Erwachsene können
sich beim Bibelquiz versu-

chen oder einfach über den
„Markt“ bummeln, etwas es-
sen, die Ausstellung der
Malgruppe ansehen und
sich an den Ständen der Se-
niorenstiftung Angermund,
der Hospizgruppe und des
Deutschen Vitiligo Bundes
informieren lassen.

Am 18. August ist Tag der Rose
Das ist ein schönes Privi-

leg der Rosenstadt An-
germund, Rosen haben sie
in Hülle und Fülle. Von üp-
pigen und weitläufigen Ro-
senfeldern ist die Alte Stadt
und Freyheit Angermund
umgeben, und so war es
nicht verwunderlich, dass
die Interessengemeinschaft
Handwerk & Handel vor
Jahren den „Tag der Rose“
erfunden hat.
Zum 6. Mal ist er für Sams-

tag, den 18. August vorgese-
hen und an diesem Tag wer-
den mehr als 1.800 Rosen
über die Ladentische in den
Angermunder Geschäften
gehen. Ein hübsches Danke-
schön an die von dem nun
jahrelang andauernden Bau-
stellenstress geplagten Kun-
dinnen und Kunden.
Der Servicegedanke, so be-

tont Vorsitzende Andrea
Lindenlaub, soll bei der Ak-
tion unterstrichen werden.
„Wir wollen uns ein Stück
weit bei unseren Kunden für
Ihre Treue bedanken – die Judo

für 
Jeder-
mann

im TVA 
wächst
weiter

Seit September 2011
boomt Judo im Turnver-

ein Angermund wieder rich-
tig. Zunächst kamen die
Jungens und Mädchen in
Begleitung ihrer Eltern zum
Training, und während die
Erwachsenen zusahen, wie
ihre Kinder auf der Matte
klassische Griffe und Tech-
niken erprobten, wuchs bei
ihnen der Wunsch nach ei-
genem Training. So hatte
der TVA die Idee, Judo für
Jedermann wieder aufzu-
greifen- mit Erfolg. So rich-
tet sich dieses Angebot an
alle Mitglieder des TVA in
Ergänzung der schon exis-
tierenden Trainingsangebo-
te an alle Interessierten ab 6
Jahren. Anfänger, Fortge-
schrittene, Wiedereinsteiger,
alle, die Freude am Judo ha-
ben, sind hier angesprochen,
mitzumachen. Beim Judo
werden Koordination, Kon-
dition, Ausdauer und noch
mehr Fertigkeiten geschult
und trainiert – ein hochef-
fektives Ganzkörpertrai-
ning. Judo für Jedermann
findet statt: Samstags von
10-12 Uhr in der Schul-
sporthalle Am Litzgraben ab
25. August. Weitere Infor-
mationen erteilt der
Übungsleiter Udo Schäfer,
0152-2871 366.                  G.S.

Ab sofort alle Top-Fußball-
spiele bei Otto Becker

Ab sofort hat Chris-Otto
Becker SKY. Das ist eine

tolle Nachricht für alle Fuß-
ball-Fans, denn er wird je-
den Samstag um 15 Uhr sein
Restaurant im Rosenhof in
Angermund öffnen, um
dann live die Top-Spiele der
Bundesliga und alle anderen
Highlights, wie etwa aus der
Champions-League, zu
übertragen. Gute Laune, le-
ckere Speisen und Bier vom
Fass sind ohnehin garantier-
te Zutaten für gelungene
Spiele. Den Mittagstisch im-
mer nur sonntags gibt es
wieder ab September, wenn
auch die Muschelsaison be-
ginnt. Ab September auch
noch neu bei Otto: Der
Cocktailabend immer frei-
tags abends. Ob Caipirinha,
Lumumba, viele andere le-
ckere Cocktails sind ab so-
fort pünktlich zum Wochen-
ende im Angebot.
Hübscher Biergarten und

warme Küche bis 22 Uhr
Vielleicht hat es sich noch

nicht überall herumgespro-
chen, dass der Biergarten

SKY bei Otto Becker im Rosenhof – ein Hit für alle Fußballfans.                         Text u. Foto: G.S.

hübsch und gemütlich ist.
„Unsere Gäste sind mitten
im Geschehen, haben einen
tollen Überblick über das
Dorf und sind trotzdem ab-
geschirmt“, meint Otto Be-

cker. Warme Küche hat das
Restaurant im Rosenhof bis
22  Uhr und ist ab sofort täg-
lich bis 24 Uhr geöffnet.
„Wer bei uns sein Feier-

abendbier genießen möchte,

kann das gern tun. Wir sind
nicht nur ein Restaurant,
sondern haben auch eine
schöne Theke und dem-
nächst innen ein paar Steh-
tische“, betont der Inhaber.

Gemeindefest 
in Angermund
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rungsbedarf führte. Ein ur-
sprünglich für 6 Wohnein-
heiten mit Tiefgarage ge-
plantes Projekt mitten im
ansonsten locker bebauten
Zeppenheim ist inzwischen
auf zwei exklusive Stadt-
hausvillen im Bauhausstil
(siehe Foto) reduziert wor-
den, nachdem seinerzeit
massiv Protest von den An-
wohnern geübt wurde (der
NORDBOTE hatte seiner-
zeit darüber berichtet). Der
Umbau des ehemaligen
Kaufhaus Strauß zu Büros
und Wohnungen in den

Obergeschossen und Tiefga-
rage verzögert sich offen-
sichtlich, weil die Verdich-
tung (Abstandsflächen)
noch mit den Nachbarn zu
klären ist. In Lohausen, in
dem wegen der Fluglärmbe-
lastung auf die Schließung
vieler Baulücken früher ver-
zichtet wurde (oder nicht
genehmigt wurde), ist seit
Jahren ein Wandel zu beob-
achten, wenn auch behut-
sam. Um in Stockum eine zu
starke Verdichtung der offe-
nen Bauweise zu verhin-
dern, wurden bereits für be-

stimmte Wohnquartiere Be-
bauungspläne beschlossen. 
Fazit: Wir können hier nur

einige wenige Objekte und
Beispiele aufzählen. Düssel-
dorf wächst, finanzielle Mit-
tel zum Bauen und Kaufen
sind vorhanden. Die Nach-
frage nach gehobenen
Wohnimmobilien ist im
Stadtbezirk 5 besonders
stark mit deutlich steigen-
den Preisen. Hoffentlich
wird das keine „Wohnim-
mobilienblase“.                  H.S.

Platz ist auf dem kleinsten
Grundstück

Baugrundstück in  Zeppenheim, auf dem statt einem Einfamilienhaus zwei exklusive Villen
entstehen.                                                                                                                                Foto: H.S.

Bauland ist im Düsseldor-
fer Norden sehr gefragt,

Grundstücke und Wohnim-
mobilien erreichen immer
höhere Preise. Jede denkba-
re Baulücke wird für Neu-
und Erweiterungsbauten ge-
nutzt. Oft werden ältere Ge-
bäude abgerissen und
zwecks Verdichtung und
Modernisierung durch ei-
nen Neubau ersetzt. Nicht
alle Bauprojekte werden
durch Vorlage in der Be-
zirksvertretung öffentlich,
dort wird nur über Bauvor-
haben auf Grundstücken
über 1000 qm beschlossen.
Die Errichtung von 4 Eigen-
tumswohnungen an der Al-
ten Landstraße, direkt ne-
ben der U 79 Haltestelle,
Richtung Klemensplatz,
wird dort somit nicht bera-
ten. Auf einem vergleichs-
weise kleinen, dreieckigen
Grundstück werden 4 Ei-
gentumswohnungen errich-
tet. Es ist dort ausreichend
„Luft“, denn nach Süden an-
grenzend befindet sich der
große, plattierte Vorplatz
der Haltestelle. Mancher
Bauantrag muss wegen Be-
denken in Bezirksvertretung
oder Bauverwaltung mehre-
re Anläufe machen, gele-
gentlich wird von den Bau-
willigen auch das Verwal-
tungsgericht angerufen. 
Das  Grundstück Arnhei-

mer Straße 58 soll sowohl
mit einem Vorder- , als auch
mit einem Hinterhaus be-
baut werden, was zu Erörte-

Neue Ausbildungen an der
Kaiserswerther Diakonie

Diätassistent als Trendberuf
Immer mehr Menschen

sind auf Diäten und die
strikte Einhaltung einer spe-
ziellen Ernährung angewie-
sen. Um dem Rechnung zu
tragen, bietet die Kaisers-
werther Diakonie den Beruf

des Diätassistenten an. Die
Ernährungsfachleute sind
nach der Ausbildung in den
unterschiedlichsten Berei-
chen des Gesundheitswe-
sens tätig, und betreuen
längst nicht nur überge-

wichtige Menschen, son-
dern auch chronisch Kranke
wie Diabetespatienten und
andere. Die nächsten Kurse
starten im September, einige
Plätze sind noch frei. Peter
Heinrichs, Leiter des Bil-

dungsgangs, erteilt Infor.
0211/409-3888 oder
bfg@kaiserswerther-diako-
nie.de                                  G.S.

Studieren mit Kind 
und Familie

Die vor einem Jahr einge-
richtete Fliedner Fach-

hochschule in Kaiserswerth
macht’s möglich: Viele junge
Frauen mit Kindern oder
auch junge Väter müssen die
Familiensituation nicht
mehr als Hemmnis für die
eigene Karriere erleben,

sondern als Chance für ei-
nen Neuanfang. Studieren
mit Kind und Familie – mit
dem neuen Caring-Konzept
kann Eltern ein qualifizier-
tes Studium im Bereich Pfle-
ge- und Erziehungswissen-
schaften ermöglicht werden,
auch an bestimmten Wo-

chentagen oder am Wo-
chenende. Die private Fach-
hochschule, die kosten-
pflichtig ist, will eine indivi-
duelle Studienberatung ge-
währleisten. Dabei betont
sie ihre große Flexibilität,
was die zeitliche und auch
finanzielle Umsetzung der

Studieninhalte angeht. Das
kommende Wintersemester
beginnt im Oktober. An der
Fliedner Fachhochschule
sind noch Plätze frei. Infos
erteilt die Studienberatung
unter 0211/2297 57788 oder
info@fliedner-fachhoch-
schule.de                             G.S.

Weiterbildung für 
Erzieher/-innen

Weiterbildungsangebote
für staatlich aner-

kannte Erzieher/innen und
Heilerziehungspfleger/-in-
nen im Bereich der musika-
lischen und/oder Sprachför-

derung bietet das Berufskol-
leg der Kaiserswerther Dia-
konie an. Gerade Kita-Mit-
arbeiter/-innen und auch
aus offenen Ganztagsschu-
len können an diesem Ange-

bot teilnehmen, weil sie be-
rufsbegleitend, jeweils vier
Stunden, einmal in der Wo-
che abends, stattfindet. Die
Zusatzqualifizierung dauert
zwei Jahre. Am 22. August

beginnt diese Weiterbil-
dungsmaßnahme. Weitere
Infos unter www.berufskol-
leg-kaiserswerth.de          G.S.

Große Privatspende
für den Clown der 

Kinderklinik
Die Clownin namens

Anke Plaßmann strahlt.
Bis zum Jahresende ist die
Finanzierung für die 46-jäh-
rige gesichert, die schon seit
sechs Jahren zweimal pro
Woche mindestens 4 Stun-
den in der Kinderklinik für
strahlende Kinderaugen
sorgt. „Dank der großzügi-
gen Spende von Dr. Gerd
Gränzdörffer über 5.000
Euro können wir die regel-
mäßigen Besuche von ihr fi-
nanzieren, und das ist eine
große Freude für uns“, be-
tont Privatdozent Dr. Tassilo
von Lilien-Waldau, Chefarzt
der Kinderklinik am Flo-
r e n c e - N i g h t i n g a l e -
Krankenhaus Kaiserswerth.
Und ganz bewusst hat sich
Dr. Gränzdörffer für die

Kinderklinik entschieden,
denn lange Studienaufent-
halte in den USA haben ihn
geprägt. „In den Vereinigten
Staaten ist die Bereitschaft,
für wohltätige Zwecke zu
spenden, weitaus größer als
bei uns. Als Vater von drei
Kindern wohne ich seit 21
Jahren im Düsseldorfer Nor-
den und bin mit der Kinder-
klinik und ihrem Chefarzt
aus eigener guter Erfahrung
bestens vertraut. Ich habe
Dr. von Lilien immer ge-
schätzt und möchte die
Clownin mit meiner Spende
gern unterstützen“. 
Lächeln in’s Gesicht zau-

bern und ein Leuchten in
die Kinderaugen – das kann
Anke Plaßmann gut. Ob Ba-
bys von vier Wochen oder

Jugendliche von 15 Jahren –
sie bringt ihnen allen Freude
und das ist in jedem Fall die
beste Therapie. „Ich werde
hierherkommen, bis ich 95
Jahre alt bin“, schmunzelt sie
und ihre dunklen Locken
wippen dabei, „ein einst
fünfjähriger Patient hat mir
versichert, er werde mir ein
Mobil bauen, mit dem ich
die Kinderklinik aufsuchen
kann, wenn ich nicht mehr
laufen kann“, fügt sie hinzu.
Das spricht für ihren Erfolg

bei den kleinen Menschen.
Ihr Fortbestand hier hängt
auch von weiteren Spenden
ab (Spendenkonto KD-
Bank, Konto 650 650, BLZ
350 601 90).                      G.S.

(vlnr.) Danke an den Spender: Dr. von Lilien-Waldau, Anke Plaßmann und Dr. Gerd Gränz-
dörffer.                                                                                                                                      Foto: G.S.
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Das war für viele Kids, ge-
rade für die, deren Feri-

enreise nicht auf dem Flug-
hafen begann, ein Höhe-
punkt in den Ferien! Warum
überhaupt noch ins Flug-
zeug steigen, wenn es eine
solche Feriensause schon auf
dem Flughafen gibt? Für die
Urlauber wurden auf jeden
Fall die für Kinder so öden
Wartezeiten vor den Check-
in-Schaltern verkürzt. 
Der Andrang und die War-

teschlangen vor den einzel-
nen Sommerfest-Angeboten
und Attraktionen drinnen
und draußen waren manch-
mal kaum kleiner als an den

Check-in-Schaltern, aber es
gab ja Ausweichmöglichkei-
ten, auf der Zuschauerter-
rasse, eine Flughafenrund-
fahrt, mit dem Skytrain zum
Fernbahnhof schweben und
vor allem die Fahrzeug- und
Geräteausstellung auf P 12
vor dem Terminal. Hier war
jeder Technik-Fan faszi-
niert, ob nun Kid oder Opa,
ob es das Innere eines Poli-
zei-Panzers war oder der in
der Luft schwebende Steiger
und wasserspeiende Rüssel
eines Flugzeugenteisers, ein
riesiges Schneeräumfahr-
zeug, der Werkstattwagen
der Landebahn-Befeue-

rungs-Experten, Feuerwehr-
und Spezialfahrzeuge, Poli-
zei-Spürhunde und vieles
andere mehr. Die ganz Klei-
nen durften mit handbetrie-
benen „Schaufelraddamp-
fern“ schippern oder im
Auto-Scooter fahren. 
Drinnen im Terminal gab

es noch viel mehr Attraktio-
nen, Hochseilklettergarten,
Mitmachzirkus, Sport- und
Spielangebote aller Art, Rie-
senhüpfburg, Glitzer-Taue,
Zootier-Reiten, Kistenklet-
tern.
Bei so tollen Angeboten

lohnte sich das Stehen in
Warteschlangen,  auch sonst

zapplige Unruhestifter be-
wahrten in freudiger Erwar-
tung Ruhe und Geduld.  Na-
türlich gab es auch eine Kin-
derbetreuung, falls mal ei-
nes der Kids einen anderen
Weg ging als Eltern und
Großeltern. Wichtige Leute
waren da, wie zum Beispiel
Volker Rosin, die Maus, Sin-
ga & Ben. Man konnte Gro-
ßes gewinnen (zum Beispiel
Reisen, Einkaufsgutscheine
u.v.a.m.) und Kleines ge-
schenkt bekommen, vor al-
lem aber zuschauen, erle-
ben, mitmachen, spielen,
klettern, basteln, malen, tan-
zen, zuhören und natürlich

auch in den Airport-Arka-
den einkaufen, essen und
trinken. Nur dafür brauchte
man Geld. Alles andere war
gratis. Die häufigste an die-
sem 5. August gestellt Frage
dürfte gewesen sei: „Papa,
wann gehen wir da wieder
hin?“ An jedem ersten
Sonntag im Monat ist „Air-
lebnis-Sonntag“ im Termi-
nal. Ob es immer so riesig
ist, wissen wir nicht, aber auf
jeden Fall kann man das
Programm vorab im
NORDBOTEN lesen.      H.S.

Anzeigensonderseite

Kinder-Flughafen-Sommerfest

Großer Andrang und aufmerksame Zuschauer beim Gastspiel der Maus.Ferienspass im Wasser.                                                                            Fotos: H.S.
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Zu einem Fest rund ums
Bezirksamt Süd trafen

sich jüngst Bürger, Kommu-
nalpolitiker und Verwal-
tungsmitarbeiter. Für die
musikalische Unterhaltung
sorgte die heimische Band
„Back to the roots“.
Kurz nach 18 Uhr war es

soweit: Friedhelm Klein,
Leiter des Bezirksamts Süd,
und Bezirksbürgermeister
Dietmar Eliaß stachen das
erste Fass an und verteilten
Freibier. Gegen den Hunger
gab es Leckereien vom Grill.
Für einen wohltätigen
Zweck konnte jeder ein
Gläschen Sekt kaufen: Wie
in den Jahren zuvor stellten
sich die Bezirksvertreter

hinter den Sektstand und
verkauften das prickelnde
Getränk, das von Dr. Birgit
Beisheim gespendet wurde.
Der Erlös geht an den Verein
„Gegen das Vergessen - für
mehr Demokratie“. 
In ungezwungener Atmo-

sphäre feierten alle fröhlich
miteinander. Und bei dem
umfangreichen Repertoire
von „Back to the roots“ stan-
den die Tanzfüße nicht lange
still.
Klein und Eliaß freuten

sich über die Unterstützung
durch einen Veranstalter,
der das Fest ermöglichte:
„Uns sind keine Kosten ent-
standen.“                           sam

Bürger 
feierten rund

um das 
Bezirksamt 

Bezirksbürgermeister Dietmar Eliaß (rechts) und Bezirks-
amtsleiter Friedhelm Klein verteilten zu Beginn des Festes Frei-
bier – zur Freude der Bürger.                                        Fotos: sam

Für einen wohltätigen Zweck kaufte Volker Haasper einen
Sekt, den Wolfgang Heister (links) und Hartmut Ploum aus-
schenkten.

In ungezwungener Atmosphäre genossen es Bürger, Kommu-
nalpolitiker und Verwaltungsmitarbeiter, miteinander zu fei-
ern. Der 2010 gegründete

Rahmer Traktor Club
hat sich für dieses Wochen-
ende am 11. und 12. August
eine Ausfahrt in die Nach-
barschaft nach Angermund
vorgenommen: Dort findet
das diesjährige „Historische
Erntefest“ statt, zu dem aus
vielen Städten wieder Inte-
ressierte mit ihren alten
Landmaschinen anreisen
werden.
Nicht so weit haben es da

die Rahmer, die bereits am
heutigen Freitag gegen 18
Uhr mit einigen Fahrzeugen
aufbrechen und in Anger-

mund ihr Lager bis zum
Sonntag aufstellen wollen.
10 bis 15 der mittlerweile
etwa 25 Traktoren werden
wohl an den Start gehen.
„Die Anzahl Begeisterter
und deren Fahrzeuge wächst
stetig, so dass man nie genau
weiß, wie viele Traktoren
derzeit zum Club gehören“,
so Stefan Lindner. Wer Inte-
resse hat, kann sich das
Schauspiel in Rahm bis nach
Angermund dann ab 18 Uhr
mit ansehen. Linder: „Ein-
fach mal die Ohren aufma-
chen, man hört sie bestimmt
kommen.“                         sam

Rahmer Traktor Club beim 
Historischen Erntefest in Angermund
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diese aus irgendwelchen
Gründen an Repräsentati-
onspflichten verhindert sein
sollten. 
Bei bestem Wetter und

mindestens so guter Stim-

mung wurde am 28. Juli das
Lohauser Traditionschüt-
zenkönigspaar für das Jahr
2012/1013 auf dem Schüt-
zenplatz an der Lohauser
Dorfstraße ermittelt. Erfolg-

reich waren Georg Schafstall
(Schützenkönig 2004) von
der Stammkompanie und
Helga Spicker (Schützenkö-
nigin 1977) von der Andreas
Hofer Kompanie. Herzli-

chen Glückwunsch von der
Redaktion des NORDBO-
TEN!           Text u. Foto: H.S.

Anzeigensonderseite

Der neue Leiter der Ge-
schäftsstelle in Lohau-

sen der Stadtsparkasse Düs-
seldorf heißt Michael Käm-
per. Notwendig geworden
war der Wechsel, weil der
bisherige Leiter Holger Bal-
kenhoff im März die Nach-
folge der langjährigen Leite-
rin in Kaiserswerth -Yvonne
Guzijan- angetreten hat, die

aufgrund der Geburt ihres
Kindes ausgeschieden war.
Herr Kämper ist ein sympa-

thischer 41-jährige Finanz-
experte und ist bereits
knapp 20 Jahre bei der
Stadtsparkasse im Kunden-
geschäft, zuletzt in Venn-
hausen, tätig. Nun stellte ihn
Dirk Günthör, Filialdirektor
der Sparkasse im Düsseldor-

Die Lohauser Königsrunde

Hier sind kurz vor dem Schießwettbewerb zum Traditionskönig alle ehemaligen Lohauser Schützenkönige versammelt.

Im Mai 1983 initiierte der
damals amtierende Lo-

hauser Schützenkönig, Joa-
chim Klucke, die „Königs-
runde“. Jährlich ein bis zwei
Wochen vor dem Schützen-
fest treffen sich alle ehemali-
gen Lohauser Schützenköni-
ge und -königinnen zum ge-
mütlichen Traditionskönig-
schießen. Neben den
Schießwettbewerben wird
bei Kaffee und Kuchen, fri-
schem Alt und rustikalem
Essen der Traditionskönig
und die Traditionskönigin
unter allen ehemaligen Lo-
hauser Schützenkönigen
und -königinnen ermittelt.
Königin wird man dabei al-
lerdings nicht, weil man
vom König erwählt wird,
sondern die ehemaligen
Schützenköniginnen müs-
sen, um Tradtionskönigin
zu werden, selbst auf die
„Platte“ schießen und den
gestifteten Damenpokal er-
ringen. Diese jetzt ins 30.
Jahr gehende Tradition hat
sich aus verschiedenen
Gründen bewährt, nicht zu-
letzt auch, weil Traditions-
könig und -königin die am-
tierenden, aktuellen Majes-
täten vertreten können, falls

Michael Kämper ist der neue 
Geschäftsstellenleiter der Sparkasse

in Lohausen
fer Norden, persönlich offi-
ziell in Lohausen an seiner
neuen Wirkungsstätte vor.
Dabei betont Herr Günthör:
„Uns ist das Bekenntnis zur
Kundennähe wichtig. Mit
Herrn Kämper haben wir ei-
nen ausgewiesenen Fach-
mann gewinnen können,
der über langjährige Bera-
tungserfahrung für Lohau-
sen verfügt“. Er fügt noch
hinzu: “ Kein anderes Bank-
haus bietet im Düsseldorfer
Norden unsere mehrfach
ausgezeichnete und bedarfs-
gerechte Beratung, kombi-
niert mit der unmittelbaren
persönlichen Erreichbarkeit
vor Ort, an. 
So wurde aktuell und zum

dritten Mal in Folge die Aus-

zeichnung Beste Bank in
Düsseldorf durch das Insti-
tut für Vermögensaufbau
und dem Fachmagazin Fo-
cus Money verliehen“. Sicht-
lich stolz meint Günthör:
“Dies ist unser steter An-
trieb, gerade in den aktuel-
len Zeiten, wo bei vielen
Vermögensanlagen der
Zinssatz unterhalb der aktu-
ellen Inflationsrate liegt.
Häufig genanntes Ziel unse-
rer Kunden ist Vermögens-
wachstum anstelle schlei-
chendem Kaufkraft- bzw.
Vermögensverlust; hier zei-
gen wir die richtigen Strate-
gien auf.
Seit Jahren und verstärkt in

den letzten 12 Monaten
wachsen unsere Kunden-

zahlen und die uns anver-
trauten Kundeneinlagen
stark an. Dies ist ein Zeichen
für das hohe Vertrauensver-
hältnis".
Herr Kämper ergänzt: „

Deshalb nehmen mein
Team und ich uns gerne viel
Zeit für die Beratungsge-
spräche" 
Herr Kämper ist mit seinem

Team auf der Niederrhein-
strasse 59-61 oder unter Te-
lefonnummer 0211/8784250
zu den bekannten Öff-
nungszeiten oder nach Ver-
einbarung gerne auch au-
ßerhalb der Öffnungszeiten
verfügbar.

Text u. Foto: G.S.

(vlnr.:) Gut gelauntes Trio in
Lohausen: Dirk Günthör,
Anna Bolte und Michael
Kämper.

Zum Schützenfest vom 18. bis 21. August 2012

heißt Sie die St. Sebastianus Bruderschaft Lohausen

herzlich willkommen!
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Es ist wieder soweit, ganz
Lohausen steht im Zei-

chen des bevorstehenden
Schützenfestes. Mit dem
Generalappell und dem He-
rumtragen der „Goldenen
Mösch“ durch das Tam-
bourcorps „Rheinklänge“
stimmen sich die Schützen
am kommenden Sonntag,
12. August ab 11 Uhr auf
das Fest ein. Ab 12.30 Uhr
heißt es auf dem Schützen-
platz herzlich willkommen.
Die Schausteller bieten bis
Dienstagabend Spiel, Spaß,
Unterhaltung, Speis und
Trank. 
Der Festzug am Samstag,

18. August, startet mit dem
Antreten um 17.30 Uhr auf
dem Schützenplatz und
marschiert über  Anna-von-
Krane-Straße, Hüttmann-
straße zur Niederrheinstra-
ße und nach einer Serenade
bei Brauckhoff`s Getränke-
markt über Lantzallee und
Im Grund zurück zum Fest-
platz an der Dorfstraße.
Beim Jubeln entlang des ge-
schmückten Zugweges soll-
te kein Lohauser fehlen. Ab
20 Uhr darf dann im Fest-
zelt auf dem Schützenplatz
das Tanzbein geschwungen
werden. Die Band „Voice
Live“ sorgt auch am Sonn-
tag und  Dienstag für Stim-
mung im Festzelt, nur am
Montag heizen DJ Thorsten

und DJ Stefan bei der Ju-
genddisco den Tanzbeinen
ein. Der Eintritt ist an allen
Tagen frei. 
Am Sonntag, 19. August ist

um 10 Uhr feierliche Messe
in der Lohauser Kirche St.
Mariä Himmelfahrt, an-
schließend Kranzniederle-
gung am Kriegerdenkmal
gegenüber, Umzug zum
Festzelt mit musikalischem
Frühschoppen und kosten-
losem Suppenessen für je-
dermann dort. Die Schüt-
zen treten um 14.30 Uhr vor
dem Festzelt an und mar-
schieren um 15 Uhr ab zur
Parade vor dem Landgast-
hof „Im kühlen Grund“.  Die
lokalen Honoratioren wer-
den die Parade von der Ter-
rasse aus abnehmen. An-
schließend zieht der Festzug
mit 450-500 Schützen und
Gästen, dazu 20-30 Reiter
und Reiterinnen über Im
Grund, Nagelsweg, Neusser
Weg, Im Lohauser Feld,
Lantzallee und Nieder-
rheinstraße wieder zum
Festzelt. Ab 19 Uhr wird im
Festzelt wieder getanzt, die
Jungschützen geehrt und
die Kompaniekönigspaare
vorgestellt. 
Am Montag, den 20. Au-

gust steht dann ab 15.30
Uhr der Schießstand im
Mittelpunkt, damit ab 19.30
Uhr das neue Königs- und

Kronprinzenpaar prokla-
miert werden können. Ab
20 Uhr rockt die Lohauser
Jugend im Festzelt, Gäste
und „die Alten“ sind will-
kommen bei freiem Eintritt,
siehe oben. 
Höhepunkte am Dienstag,

21. August, sind der ökume-
nische Gottesdienst um 9.30
Uhr in der Jonakirche, das
Kinderschützenfest ab 10.30
Uhr und das Pokalschießen
der Formationen. Die Eh-
rengäste werden ab 19 Uhr
im Festzelt empfangen,
gleichzeitig tritt das Lohau-
ser Schützenregiment mit
Fahnen vor dem Landgast-
hof „Im kühlen Grund“ an.
Der große Krönungsball mit
einer Galashow der Fahnen-
schwenkergruppe, Zapfen-
streich gegen 23 Uhr und
Tanz bis in den Morgen  be-
endet das Lohauser Schüt-
zenfest 2012.  
Hinzuweisen ist auch auf

die hervorragend gestaltete
Festschrift 2012. Sie gibt
nicht nur einen aktuellen
Querschnitt durch das Lo-
hauser Schützenleben, son-
dern das ganze Dorf stellt
sich darin vor, wenn man
die Inserate mit einbezieht.
Darunter ist natürlich auch
der NORDBOTE.            H.S.

Schützenfest in Lohausen

Im Dorf gehören Pferd und Reiter zum Festzug. Kaltblut war
der „Traktor“ der Bauern bis in die Mitte des 20. Jahrhunderts.

Schützen in prunkvoller Uniform im Marsch zur Parade.

Zum Schützenfest vom 18. bis 21. August 2012

heißt Sie die St. Sebastianus Bruderschaft Lohausen

herzlich willkommen!
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Eine Jugendbegegnung
der besonderen Art gab

es zu Beginn der Sommerfe-
rien in Duisburg, auf dem
51. Breitengrad: Mehr als
100 Teilnehmer aus Duis-
burg und den Partnerstäd-
ten Calais, Gaziantep, Perm,
Portsmouth und Vilnius tra-
fen sich zu einem künstleri-
schen und kulturellen Aben-
teuer auf der Mühlenweide.
Seit Monaten liefen die Vor-
bereitungen für das Jugend-
Kultur-Projekt mit dem Na-
men „Crossroutes 51“ auf
Hochtoren. Mit dabei war
auch Umut Garip, der das
Mannesmann-Gymnasium
in Huckingen besucht.
„Ich bin durch meine Italie-

nisch-Lehrerin auf dieses
Projekt aufmerksam ge-
macht worden“, erzählt der
Schüler, der im nächsten
Jahr Abitur machen wird. Er
nahm lange Fahrtwege in
Kauf, um sich regelmäßig
mit andern Teilnehmern zu
treffen. „Als Orga-Team ha-
ben wir uns beispielsweise
Gedanken darüber gemacht,
wie viele Feldbetten wir
brauchen.“ Sie stehen in
mehreren Zelten und Tipis
auf der Mühlenweide. Garip
freut sich, dass er kostenfrei
an dem zweiwöchigen Pro-
jekt teilnehmen und mitwir-
ken darf: „Wann bekommt
man schon mal so etwas ge-
boten?“
Rüdiger Frohn, Vorsitzen-

der des Beirates der Merca-
tor-Stiftung, erläuterte bei
der Auftaktveranstaltung:
„Verständigung der Kultu-
ren, Lebensfreude und ein
schöpferisches Miteinander,

Toleranz und Respekt - zum
500. Geburtstag von Ger-
hard Mercator wollen wir
diesen Werten mit Cross-
routes einen gebührenden
Rahmen geben.“ Er bedank-
te sich bei den Kooperati-
onspartnern, die das Projekt
ermöglicht haben: dem in-
ternationalen Jugend- und
Kulturzentrum Kiebitz e.V.
aus Marxloh sowie der Esse-
ner Projektschneiderei unter
der Leitung von Christine
Bargstedt. Bei der Eröff-
nungsveranstaltung zeigten
die Performance-Gruppen
aller Städte ihre Sichtweise
auf das Thema „Wenn sich
unsere Wege kreuzen?“.
Zwei Wochen lang beschäf-

tigten  sich die Jugendlichen
dann im Camp mit „Utopia“.
Zusammen bauten sie sich
ihre Welt, wie sie sich diese
in 500 Jahren vorstellen. Die
künstlerische Leitung des
„Crossroutes“-Projekts lag
in Händen der international
tätigen Künstlerin Lidy
Mouw. Zwei Tage lang hat-
ten die Teilnehmer die Mög-
lichkeit, in die verschiede-
nen Workshops wie Theater,
Musik und Performance hi-
neinzuschnuppern, um sich
dann für eine Gruppe zu
entscheiden. Umut ging in
die Videogruppe. Gemein-
sam mit einem Jugendlichen
aus der Türkei drehte er ers-
te Videos, schnitt sie und
präsentierte sie abends dem
Plenum. „Mit Deutsch, Eng-
lisch und Türkisch komme
ich gut zurecht“, erzählte er
lachend. Ihm hat der Aus-
flug nach Utopia großen
Spaß bereitet.                    sam

„Crossroutes 51“: Jugendliche reisten
nach Utopia

Der 19jährige Umut Garip, der im nächsten Jahr sein Abitur auf dem Mannesmann-Gymna-
sium macht, hat viele wertvolle Erfahrungen beim Jugendcamp „Crossroutes 51“ gewonnen.

Mehr als 100 Jugendliche und Betreuer aus sechs Ländern zelteten auf der Mühlenweide.
Phantasievolle Waschbecken hatte eine Campgruppe im Vorfeld gestaltet.                   Fotos: sam

Snigger – der Liebling
von Groß und Klein

Gestatten: Das ist Snigger,
der Liebling von Groß

und Klein, auf ihn ist stets
Verlass. Das Dartmoor Pony
ist sieben Jahre jung, 1,25
Meter groß und auf Gut
Kleinwinkelhausen zwi-
schen Rahm und Wittlaer zu
Hause. Und weil der Wal-
lach trotz seines leichten
„Ponydickkopfs“ einfach der
Beste und immer mit vollem
Herzen dabei ist, schlägt ihn
seine Besitzerin, Annette
Radmacher, jetzt zum „Top
Horse Of The Year 2012“
vor. 
„Snigger geht bei den

Jüngsten im Longenunter-
richt und gibt ihnen das ers-
te Vertrauen zum Pferd so-

wie in Dressur- und Spring-
stunden“, erläutert die Pfer-
dewirtschaftsmeisterin und
Trainerin C Basissport. „Ob
bei der Motivationsabzei-
chenprüfung, in der Dressur
beim DRA IV oder bei den
ersten Schritten auf dem
Turnier, auf Snigger ist im-
mer Verlass.“ Schon die
kleinsten Reiter spüren, dass
man dem Kinderpony ver-
trauen kann. Vielen hat das
Pony sogar schon die Angst
vorm Reiten genommen.
„Durch seine dunklen Po-

nyaugen und seinen frechen
Gesichtsausdruck beschert
er allen große Freude und
lädt zum Schmusen, Knud-
deln und Liebhaben ein“,

heißt es bei der Vorstellung
im Internet bei „Top Horse
Of The Year 2012“. In der
Kategorie Schulpferd kann
man für Snigger, dem man
nie lange böse sein kann,
wenn er einen in die Augen
schaut, abstimmen. Wer
beim Voting die meisten
Stimmen erhält, bekommt
natürlich einen der vielen
Preise. Aber auch derjenige,
der seine Stimme bis Ende
August abgibt, kann etwas
gewinnen. Snigger kann
man im Internet sehen,
wenn man auf die Seite
www.vorreiter-deutsch-
land.de geht und bei „Top
Horse 2012“ nach Snigger
sucht.                                   sam

Das ist Snigger - ein Kandidat für das „Top Horse 2012“. Obwohl er erst sieben Jahr alt ist, läuft
das Dartmoor Pony ganz routiniert im Schulbetrieb mit und nimmt vielen Kindern die Angst
vorm Reiten.                                                                                                                        Foto: Privat

Jazz aus New
Orleans im

Steinhof
Traditionsgemäß lädt der

Huckinger Bürgerverein
wieder in den Sommerferien
zu seinem Jazzfrühschoppen
in den Steinhof ein. Die
“Maryland Jazz Band Of Co-
logne“ ist es, welche der Vor-
stand mit Unterstützung
Huckinger Kaufleute und
der Sparkasse verpflichten
konnte. „Mit dieser Veran-
staltung, das wird ein ganz
besonderes Konzert, wollen
wir die Bürger auf unseren
40. Vereinsgeburtstag in die-
sem Jahr schon einmal ein-
stimmen“, so der Bürgerver-
eins-Vorsitzende Rolf Pe-
ters.
Maryland Jazz Band Of Co-

logne? Für Duisburger Jazz-
freunde ist die weithin be-
kannte Band um Gerhard
"Doggy" Hund keine unbe-
kannte Gruppe. Seit den
1975er Jahre spielt die als
Schülerband 1959 gegrün-

dete Gruppe New-Orleans-
Jazz vom Feinsten. Regelmä-
ßige Auftritte seit 1961 in
Funk und Fernsehen mach-
ten sie auch über die Lan-
desgrenzen hinaus bekannt.
Immer wieder laden die
Kölner Bandmitglieder Mu-
siker aus New Orleans zu ih-
rer Herbsttournee ein, die
auch in diesem Jahr wieder
am 19. Oktober in der Be-
zirksbibliothek Rheinhau-
sen Halt macht. Doch erst ist
es am 12. August beim Jazz-
frühschoppen des BV Hu-
ckingen im Steinhof an der
Düsseldorfer Landstraße
347 soweit, wenn es hier um
11 Uhr mit der Maryland
Jazz Band heißt: Jazz geht’s
los. Der Eintritt ist wie in
den vergangenen Jahren
wieder frei, und für Speisen
und Getränke ist natürlich
auch gesorgt.                   H.M.
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in den nächsten Monaten
wichtige Meilensteine vor
uns. Gradmesser unseres
Tuns ist und bleibt die Zu-

friedenheit unserer Patien-
ten“, beschreibt der neue
Klinische Direktor seine
Zielsetzung.

Mies war zuletzt Leiter des
Medizincontrollings und
des Qualitätsmanagements
für die Kreiskrankenhäuser

Dormagen und Greven-
broich. Der gebürtige Nie-
derrheiner ist verheiratet
und hat drei Kinder.       sam

Malteser Klinikum: Bert Mies ist neuer
Klinischer Direktor

Bert Mies ist seit dem 1.
Juni  neuer Klinischer

Direktor am Malteser Klini-
kum Duisburg. Als Mitglied
des Direktoriums verant-
wortet der gelernte Facharzt
für Chirurgie schwerpunkt-
mäßig die klinischen Pro-
zesse, die medizinischen
Zentren, das Medizincon-
trolling sowie die Bereiche
Qualitätsmanagement und
Kontinuierliche Verbesse-
rungsprozesse (KVP), teilt
die Klinikleitung jetzt mit.
Weiterhin steht Bert Mies
den Pflegedienstleitungen
vor. Hier ist er insbesondere
für die strategische Ausrich-
tung und Führungsfragen
sowie die Konzeption des
Pflegedienstes verantwort-
lich. 
„Mein Ziel ist die Prozess-

optimierung an den Schnitt-
stellen zwischen Medizin,
Pflege und Verwaltung. Ge-
rade bei der Zertifizierung
von Zentren ein wichtiges
Thema – und in den Neu-
und Re-Zertifizierungen
unserer Zentren haben wir

Geschäftsführung und erweitertes Direktorium des Malteser Klinikums Duisburg (von links): Geschäftsführer Udo Lavendel,
Kaufmännischer Direktor Christian Klodwig, Pflegedienstleiterin am Standort Huckingen Christa Graumünz, Klinischer Di-
rektor Bert Mies, Ärztlicher Direktor Holger Lauschke sowie Pflegedirektorin am Standort Homberg Petra Hammer-Hüwe. 

www.nordbote.info



Immobilien

Mietangebote:
DU-Großenbaum, 69 m², 3 ZKDB, Balkon, 1. OG, 345 € + NK, zum
1.10.12. Tel. 0175/5248866

Mietgesuche:
Paar aus Kaiserswerth sucht eine 3-4 Zimmerwohnung in Kaiser-
swerth, Kalkum oder Zeppenheim zu einer Kaltmiete von bis zu
1200 €, gerne mit Garten, Terrasse oder Balkon. 
E-Mail: wohnung_kwerth2012@yahoo.de

Verkäufe:
Gartengrundstück Kaiserswerth, 175 m², 20.000,-- €. T. 0160/3449045
Kaiserswerth: Traumlage, Erstbezug, 274 m², Garten 490 m², Preis
auf Anfrage. Tel. 0160/3449045

Garage:
TG-Stellplatz, Alt-Kaiserswerth zu vermieten. Tel. 0171/7009882
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Die Katholiken in Ungels-
heim ließen sich die

Stimmung bei ihrem Ge-
meindefest nicht vermiesen:
Trotz des vielen Regens fei-
erten alle fröhlich, vor allem
im Gemeindesaal und unter
den Dächern. Ein buntes
Programm sorgte für Kurz-
weil.
Bei der Familienmesse, die

Pastor Rolf Schragmann
hielt, sang der Kirchenchor
St. Stephanus Chorsätze von
Th. Gabriel und R. Grössler.
Die Leitung hatte Gregor

Brück. Dann ging es hinüber
zum Gemeindehaus. 
Im Innenhof von St. Ste-

phanus unterhielt unter an-
derem die „MGS Brass
Band“ aus Huckingen mit
Hits der 60er- bis 80er Jahre.
Mit bekannten Melodien
brauchten sie nicht lange,
um die Besucher des Ge-
meindefestes zum Mitsin-
gen zu animieren. Ein Auf-
tritt der afrikanischen Tanz-
gruppe „BAOBAB“ schloss
sich an. Der Name der Un-
gelsheimer Gruppe bezeich-

net übrigens einen Baum,
unter dem die Asche der To-
ten vergraben wird. Auch
die örtliche Mundharmoni-
kagruppe bekam viel Beifall.
Für das leibliche Wohl war

bestens gesorgt. Am Grill
sorgten etwa Helga Claa-
ßens, Sigrid Fuchs und
Christel Assmann für Nach-
schub. Viele Gemeindeglie-
der hatten wieder leckere
Kuchen für ein großes Buf-
fet gespendet. Die Besucher
genossen die süßen Lecke-
reien.                                  sam

Nach Weißen Sonntag
(15. April) war die

St.Suitbertus Basilika
zwecks Renovierung ge-
schlossen worden. Die Ge-
meindemitglieder mussten
in die Rheinhauskapelle
(ehemaliges Kapuzinerklos-
ter, jetzt St. Suitbertus
Gymnasium) ausweichen.
In den vergangenen Wo-
chen war auch die Marien-

kapelle in der Basilika nicht
mehr zugänglich, die ur-
sprünglich für das stille Ge-
bet noch geöffnet war. Be-
dauert haben die verschlos-
senen Kirchentüren nicht
zuletzt auch die vielen Aus-
flügler nach Kaiserswerth,
die in Stille und zur Seelen-
stärkung in der Kirche ver-
weilen, ein Kerzchen für ih-
ren Herzenswunsch anzün-

den und einen Blick auf den
vergoldeten Schrein werfen
konnten. Der ursprünglich
für Anfang August in Aus-
sicht genommene Ab-
schluss der Renovierungs-
arbeiten ist jetzt für den 24.
August festgelegt. Erster
Gottesdienst (und geöffnet
für Besucher wie zuvor) ist
wieder am 26. August in der
Basilika, das Trideum vom

4. bis 6. September und vor
allem das St. Suitbertus Pa-
tronatsfest am 9. September
kann in der renovierten Ba-
silika stattfinden. Wir wer-
den in der nächsten Ausga-
be des NORDBOTEN am
24. August auf diesen wich-
tigen Termin zurückkom-
men.                                 H.S.

Buntes Programm
beim Gemeindefest

Im Gemeindesaal saßen und standen die Ungelsheimer, um die Gemeinschaft zu genießen.

Mit bekannten Melodien animierte die „MGS Brass Band“ die Gäste des Gemeindefestes in Un-
gelsheim zum Mitsingen.

Bei warmen, aber doch recht nassem Wetter schwitzten am Grill (von rechts): Sigrid Fuchs,
Christel Assmann und Helga Claaßens. Den Besuchern schmeckte es.                         Fotos: sam

Dressur- und Springturnier
mit Stadtmeisterschaften

Ein großes (pferde)sport-
liches Ereignis ist das

jährliche Dressur- und
Springturnier des Reit- und
Fahrvereins Lohausen e.V.,
jeweils Mitte August. Für
das 34. Turnier am Samstag
und Sonntag 11. und 12. Au-
gust, gleichzeitig die Stadt-
meisterschaften der Spring-
reiter LK 1- 3, haben wieder
Oberbürgermeister Dirk El-
bers und der Sprecher der
Flughafen-Geschäftsfüh-
rung, Christoph Blume, die
Schirmherrschaft übernom-
men. 400 Reiter aus dem
ganzen Rheinland werden
erwartet, um in rund 1000
Starts bei 20 Prüfungen um
Siege zu kämpfen. Zwei
Highlights sind die große
Dressur-Matinee am Sonn-
tag ab 10.30 Uhr und ab 17
Uhr das Springen der Bes-
ten. 
Es geht um einen Sonder-

ehrenpreis des OB Dirk El-

bers, ein vom Flughafen ge-
stiftetes Flugsimulatoren-
training und viele andere
Preise. Auch die Jugend
kommt mit leichteren Dres-
sur- und Springwettbewer-
ben und einer Führzügel-
klasse nicht zu kurz. Die Zu-
schauer werden mit Speis
und Trank verwöhnt und,
falls zutreffend, vor Regen
geschützt. Die großzügig
und gut ausgestattete Ver-
einsanlage des Reit- und
Fahrvereins Lohausen liegt
zwar etwas versteckt an der
Niederrheinstraße 245/Im
Lohauser Feld, aber mit dem
Zugang zwischen Aldi und
der Schreinerei Klaus Krey
leicht zu finden. Als Ge-
heimtipp gilt, dass man am
Sonntagnachmittag fast alles
was in Lohausen Rang und
Namen hat, dort antrifft.
Nur Hut und Cut, wie in As-
cot, ist in Lohausen (noch)
nicht zwingend.               H.S.

Ü-30-Party in
Ungelsheim

In den neuen Räumen des
Gemeindezentrums lädt

die Evangelische Auferste-
hungsgemeinde in Ungels-
heim am Freitag, 31. August,
zu einer Ü-30-Party ein. Ein
DJ wird für die richtige
Tanzmusik sorgen. Einlass

ist ab 20 Uhr für einen Euro
pro Jahrzehnt – also 3 Euro.
Der Erlös des ganzen
Abends kommt – wie auch
beim Gemeindestammtisch
– der Jugendarbeit der Ge-
meinde zugute.                 sam

Wiedereröffnung der Basilika
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer
Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege - Holzterrassen - Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941,
Mobil 0171/9318016
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage,Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen                          
Ohne Rahmen schon ab 460 €, Schiebetüren ab 369 € je ab Lager,
Montage und Maßanfertigung möglich, Komplettumbauten für Ihr
Bad.  Ausstellung: 47259 Duisburg, Dorfstraße 38, Tel.
0203/60888830 od. 0177/7579210, Der Glasdiscounter.de
Malerfachbetrieb. Tel. 0163-6058040
Grün-Konzept, Gartenpflege, Neu- und Umgestaltung, Pflas-
terarbeiten für Hof, Wege, Plätze und Terrassen, Rollrasen
liefern und verlegen, Teichbau/-sanierung, Zaunbau. 
Tel. 0160/98028931
Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066
Umbauten, Renovierung, Sanierung, Möbelmontagen, 
Trockenbau, Streicharbeiten, Grünschnitt etc. 
Fa. Spiegel Tel.0172/2656023 oder raspie@email.de
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Fachbetrieb für Fliesen, Mosaik und Natursteinarbeiten.
Rahmenlose Ganzglasduschen auf Maßanfertigung.
Trockenbau und Reparaturarbeiten. Firma A. Jansen 0203/3463443
Polnische Handwerker Trockenbau, Innenausbau komplett, haben
Termine frei. Tel. 0157/38054727
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Gartenarbeiten A-Z. 0211/16353574

Gesundheit/Fitness/Sport:
Leichter leben. Klarer sehen. Weiter gehen. 
Coaching und Beratung mit NLP. 
Ute Griessl Institut, 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
Logopädische Gemeinschaftspraxis DIALOG in Kaiserswerth.
Beratung, Prävention, Diagnostik u. Behandlung von Sprach-, Sprech-,
Stimm- und Schluckstörungen. Therapie von Lese-Rechtschreib-
schwäche. Tel. 0211/98487175 www.dialog-logopädie.de
Ab 14. September:
1. Dao Relax -  Zeit für Mich mit Qi Gong - Gesundheitsübungen  u.
Entspannung; 2. Integrativer arabischer Tanz: Bodywork, Bewe-
gungstechnik, Tanzen, Relax. Das Angebot richtet sich an alle 
Altersstufen, Vorkenntnisse nicht erforderlich.
Familienzentrum Kaiserswerth: 0211-4093784

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Bechstein Flügel, schwarz, Modell B-203 von 1925, 1986 tech-
nisch instand gesetzt und regelmäßig gestimmt, für 5.500 € zu
verkaufen. Tel. 0173/5443525
Klavier- und Keyboardunterricht im Bereich von Klassik, Pop,
Blues, Boogie usw. erteilt erf. Lehrer mit Hausbesuch. Tel. 0173/5275006

Nachhilfe/Sprachen:
Mathematik- und Spanischnachhilfe. Tel. 0211/4576011
Learning German (All Levels): Diplom-Pädagogin unterrichtet
Erwachsene und Kinder in Deutsch als Fremdsprache. 
Angermund und Umgebung. Tel. 0173/9005852
Hablemos espanol? Tel. 01577/9286963 bis 17 Uhr

(Kinder-)Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777-427 194
Qualifizierte Kindertagespflege in DU-Süd hat ab dem 14.8.2012
noch Plätze zu vergeben. Tel. 0157/36826728
Qualifizierte Tagesmutter in Angermund hat ab sofort noch freie
Betreuungsplätze für Kinder jeden Alters, Anschluss- sowie 
Ganztagsbetreuung. Tel. 0172/2361144 u. 0203/7128163

Stellenangebote:
Suche Putzhilfe 2Std./Woche in Kalkum. Tel. 0211/20071583
Ingenieurbüro in Angermund sucht eine Bürohilfe, stunden-
weise oder evtl. auf 400,00 € Basis. Gerne auch Wiedereinsteigerin
mit Computer-Kenntnissen. Tel. 0203/7481208
Tüchtiger Gärtner/Rentner für Garten in Kaiserswerth gesucht. 
Tel. 0160/344 90 45
Mitarbeiter für Flughafen Düsseldorf zur Flughafenreinigung
als Aushilfen oder in Teilzeit gesucht. Tel. 0172/7753848
Zuverlässige, erfahrene Deutsch sprechende Hausfrau, 
ca. 1-2x/Woche nach Kaiserswerth gesucht. Tel. 0211/4080636

Stellengesuche:
Zuverlässige junge Dame sucht Putzstelle im privaten
Haushalt. Tel. 0176/77434576 od. 0176/76439482

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber, Ferngläser etc. gern
aus Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
EBAY Verkaufsagentur in Lintorf! Wir kaufen (fast) alles zu
Höchstpreisen! Auch Schallplatten und HiFi. Tel. 02102/588 96 40

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
Reitsportgeschäft Zugpferd First & Second Hand 
D´Dorf Angermund www.zugpferd-duesseldorf.de 0172/9794219

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, Schallplatten, CDs,
DVDs, Bilder, Fahrräder, Fotosachen? Abholung selbstverständlich.
Frank Keil 0211/4912410, 0177/7521295
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Hoppla, hier bin ich:
Emily Christen, gebo-

ren am 22. Juli 2012 in Düs-
seldorf mit stolzen 4.200
Gramm und 52 Zentimeter
Längenmaß. Meine Eltern
Nils und Anne Christen sind
sehr stolz auf mich und au-
ßerdem schön gelassen. Sie
sagen, ich mache es Ihnen
leicht, weil ich so ein liebes

Baby bin. Die Gäste meinen,
ich sei ein außerordentlich
hübsches Baby – das kann
ich noch nicht bestätigen,
dazu bin ich noch zu klein.
Auch,wenn meine Großel-
tern Johannes und Iris
Christen vor Freude über
meine Ankunft ganz aus
dem Häuschen sind, denke
ich nur: Es ist schön, im Ho-

tel Haus Litzbrück bei der
Familie Christen in Anger-
mund angekommen zu sein.
Und Paul lässt mich nicht
aus den Augen.
Herzlichen Dank an all un-

sere lieben Gäste für die gu-
ten Wünsche zu meiner Ge-
burt!                                  G.S.

Herzlich willkommen auf der Welt: 
Emily Christen

Foto (vlnr.:) Stolz
auf Emily: Johannes
und Nils mit Iris
und Anne. Emily
schläft sehr ent-
spannt in den
Armen ihres Vaters.

Paul.                           Fotos: G.S.



Immobilienmarkt
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Anzeigenannahme

für

gestaltete Anzeigen 

info@nordbote.info

oder

0203-7420210

Ausstellung in Ungelsheim
„Spaziergang durch die Na-

tur…“ so ist eine Ausstel-
lung betitelt, die am Montag,
20. August, um 15 Uhr in
der evangelischen Auferste-
hungskirche in Ungelsheim
eröffnet wird. Künstlerin ist
Barbara Stefaniak, die 1936
in Berlin geboren wurde
und seit 1969 in Duisburg
lebt.

Ihren ersten Kurs besuchte
sie im „Turm 66“ und mach-
te bei dem über den Duis-
burger Süden hinaus be-
kannten Herrn Büning ihre
ersten Malversuche. Durch
weitere Kurse und Seminare
u.a. bei Professor Seiss, bei
U. Lassek und M. Hönig ver-
feinerte sie ihre Aquarell-
technik. Hinzu kamen neue

Techniken, Federzeichnung
und Pastellmalerei.
Ihre Bilder zeigte Barbara

Stefaniak bereits bei ver-
schiedenen Gruppen- und
Einzelausstellungen. Ihr
Motto lautet: „Die Zeit sinn-
voll nutzen, kreativ sein und
Freude an der Natur haben.“
Ihr Wunsch ist, das Gesehe-
ne im Bild festzuhalten.


